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Gesetz über die Durchforschung des Reichsgebietes nach nutzbaren 
Lagerstätten (Lagerstättengesetz)
Vom 4. Dezember 1934

RGBI. I S. 1223, verk. am 10.12.1934; BGBl. III 750-1, geändert durch das Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch vom 2. März 1974, BGBl. I S. 591

Gesetzliche Grundlage

§ 1

(1) Zur Sicherung der deutschen Mineralversorgung wird der 

Reichswirtschaftsminister mit der Durchforschung des Reichsgebietes 

nach nutzbaren Lagerstätten betraut und ermächtigt, mit der 

Untersuchung sowie der Sammlung und Bearbeitung ihrer Ergebnisse 

die geologischen Anstalten der Länder zu beauftragen.
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allen mit mechanischer Kraft angetriebenen Bohrungen

geophysikalischen Untersuchungen zur Erforschung
des Untergrundes

Der Geologische Dienst ist also beauftragt mit dem 

Sammeln und Bearbeiten der Ergebnisse von

Gesetzliche Grundlage
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„…mit 
mechanischer 

Kraft 
angetriebene 
Bohrungen…“

Sammeln der Ergebnisse

Tiefbohrungen:

Erdöl
Erdgas
Salz
Kohle
Geothermie

Tiefbohrungen:

Erdöl
Erdgas
Salz
Kohle
Geothermie
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Sammeln der Ergebnisse

Archivierung und Bearbeitung 
von Bohrkernen

20. Juni

„Tag der offenen Tür“ 

in der 

Geologischen Landessammlung

in Sternberg
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Befahrung der 
Bohrungen 

und Aufnahme 
der Schichten-

 verzeichnisse

Sammeln der Ergebnisse

Bestimmung des 
Alters von 
Schichten 

durch 
Kleingeschiebe-

 zählungen

Bohrungen:

Wasser
Sand 
Ton 
Kies
Erdwärme
Baugrund

Bohrungen:

Wasser
Sand 
Ton 
Kies
Erdwärme
Baugrund
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Schichtbeschreibungen 
bilden die Grundlage der 
Ergebnisdokumentation

älteste Bohrungen:

1825: Saline Greifswald

1840: Tonvorkommen Parchim

1889: Tiefbohrung auf Gut Melkhof

Sammeln der Ergebnisse
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Seit den 50er 
Jahren:

Systematische 
Erfassung der 

Bohrungen

Zunahme der 
technischen 

Angaben

Sammeln der Ergebnisse
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Datenver- 
waltung mit 
Computern

ab ca. 1980: 
Erfassung in 
Kürzeln

Schicht- 
beschreibung 
nach TGL

Sammeln der Ergebnisse
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Sammeln der Ergebnisse
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Stand 1990: ca. 75.000 Bohrungen (Titeldaten), davon
ca. 20.400 mit digitalen Schichtdaten

Entwicklung des Datenbestandes

seit 1998           Erfassung von Schichtdaten

1990 – 1998 vorwiegend Korrekturen und Datenanpassungen 
Mikroverfilmung der Bohrverzeichnisse
Erfassung von IG-Bohrungen in Städten (HWI, SN, NB, HGW) 
Einheitliche Kürzel, GeODin

2004           Übernahme HYRA: Ausbaudaten, Pumpversuchsdaten, 
chemische Analysen

seit 2004           auch Erfassung von Messwerten
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Fachdaten vor HYRA 
Migration

nach HYRA 
Migration

Stand 

Mai 2009

Filterstände 1.813 14.594 26.485

Wasserstände 100 14.780 1.077.930

Wasseranalysen 51 9.811 30.554

Pumpversuchs- 
ergebnisse 131 9.208 14.298

Integration 
Datenspeicher 
HYRA 
2004/2005

Entwicklung des Datenbestandes
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Entwicklung des Datenbestandes
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Entwicklung des Datenbestandes
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Möglichkeiten des Landesbohrdatenspeichers

Darstellung von 
Schichten- 
verzeichnissen
als Bohrsäule

mit Klartext

0,00

1,50

3,50

20,50

25,50

27,00

Beton/1,50-3,50 m

Vollrohr/0,00-20,50 m/250 mm/

Ton/3,50-20,50 m

Bohrung  0,00-27,00 m/Dm  999mm

Filterrohr/20,50-25,50 m/250 mm/Stahl, ROK   m

Fuel kies/20,50-27,00 m

Bodenkappe/25,50-25,51 m/250 mm/

2,10

5,50

6,10

15,50

19,00

20,00

23,00

25,00

26,50
27,00

mit Ausbau

Quartär, humos, Mutterboden,
dunkelgraubraun,
Grundwasserspiegel (3, 2 m;
am 10.09.1955)0,30

Pleistozän, Feinsand,
gelblichgrau, hellgrau, grau,
kalkhaltig14,50
Pleistozän, Feinsand;
feinkiesig - grobkiesig, grau,
kalkhaltig15,10

Pleistozän, Geschiebemergel;
stark tonig, grau, kalkhaltig20,50
Pleistozän, Ton; Lage von
Schluff, graubraun, kalkhaltig22,00

Pleistozän, Geschiebemergel,
grau, Endteufe, kalkhaltig30,00

Hy DVB 4/955

3,20
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Möglichkeiten des Landesbohrdatenspeichers

Speicherung 
und 
Darstellung 
von 
Messdaten:

geophysika- 
lische 
Bohrloch- 
messung
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Möglichkeiten des Landesbohrdatenspeichers

Auswertung 
von Messdaten:

Trend- 
berechnung 
der 
Grundwasser- 
stände
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Na+K HCO3a+Fe Cl

Mg SO4+NO3

Cl+SO4+NO3 Ca+Mg+Fe

50%50%

50% 50%

50% 50%

V

I

II
III

IV
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Möglichkeiten des Landesbohrdatenspeichers

Chemische 
Analysen
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Möglichkeiten des Landesbohrdatenspeichers

Speicherung 
und 
Wiedergabe 
von 
Dokumenten 
und Fotos
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Möglichkeiten des Landesbohrdatenspeichers

halbautomatische Konstruktion von Profilschnitten 
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Wasser

Erdwärme

Baugrund

Möglichkeiten des Landesbohrdatenspeichers

automatische 
Darstellung als 
Bohrpunktkarte:

Bohrungen nach 
Aufgabe geordnet
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Möglichkeiten des Landesbohrdatenspeichers

automatische 
Darstellung als 
Bohrpunktkarte:

Bohrungen nach 
Tiefe geordnet
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Bearbeiten der Daten

Auswertung der 
gespeicherten 
Bohrergebnisse 
für die 
Rohstoffsicherung
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Erstellung und 
Überarbeitung 
digitaler Karten 
des 
Untergrundes 

hier: 
Quartärbasis

Bearbeiten der Daten
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Verwaltung der 
Landesmessnetze 
Grundwasser

Grundwasserstand

Beschaffenheit

Bearbeiten der Daten
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komplexe 
Auswertungen 
der gespeicherten 
Messwerte

hier: 
Regionalisierung 
der Sulfatwerte 
für die WRRL

Bearbeiten der Daten
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Bohrdaten im Internet
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Bohrdaten im Internet
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Der digitale 
Bohrdatenspeicher 
unterstützt unsere 

Auskunftsfähigkeit  zu

Wasserentnahmen

Erdwärmesonden

Wasserversickerung

etc.

    


